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Unterrichtssituation an Essener Schulen: 
Witzel fordert volle Transparenz vom Land 
 
Der Essener Landtagsabgeordnete und FDP-Parteivorsitzende, Ralf Witzel, geht 
nun den Beschwerden vieler Schüler, Eltern und Lehrer über Defizite in der aktuellen 
Unterrichtssituation an Essener Schulen im Detail nach und hat zu diesem Zweck 
eine offizielle Parlamentsanfrage an die Landesregierung gerichtet. Diese soll mit 
konkreten Fakten zur Unterrichtserteilung, zum Personalbedarf, zum 
Altersdurchschnitt der Lehrerkollegien und zu den Klassengrößen für volle 
Transparenz bei der Schulsituation vor Ort sorgen.  
 
„Unterrichtsausfall, fachfremde Unterrichtserteilung und Versorgungsengpässe an 
vielen Essener Schulen verbauen jungen Menschen ihre Zukunftschancen, führen 
zu einem unnötigen Qualifikationsdefizit und erschweren die Suche nach einem 
Ausbildungsplatz“, skizziert Witzel die negativen Folgen einer defizitären 
Unterrichtsversorgung. Ein alle Schulformen umfassendes Handlungskonzept sei 
daher nötig, das Qualitätsverbesserungen vorsieht und Qualität bei der zukünftigen 
Unterrichtsversorgung sicherstellt.  
 
Die individuelle Förderung eines jeden Schülers sollte daher zukünftig noch stärker 
zum Leitgedanken der Bildungspolitik werden. „Dies setzt eine auskömmliche 
Ressourcenausstattung an allen Essener Schulen, kleinere Lerngruppen und 
Klassengrößen sowie mehr Förderangebote voraus.“, bilanziert Witzel die 
Erwartungen an das Land.  
 
Die Antwort der Landesregierung wird nach den Informationsrechten des Parlaments 
Anfang April vorliegen. Witzel kündigt an, aus der Auswertung der Schuldaten 
entsprechende bildungspolitische Forderungen und Initiativen für Essen abzuleiten. 
 


